
Amts- »ml Intestigenzbkall für äea Bezirk.

Uro. 87.51. ladrKMK.

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Samstag, den 29 . Juli L87E » .
Abonnementspreis : halbjährlich1
80 L , im Bezirk 2 30 L . Einrüek-
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile 9 ^ .

Auf äll8 „Cakwer Mocklenölalt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmtlichen K. Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Be¬

stellungen angenommen zum Äbonnementspreis von 80 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben. Für hier kann täglich

bei uns selbst abonnirt werden . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein
' Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " ._ _

Amtliche Dekanntmachuugen.
Calw.  An die Gemeindebehörden.

Unter Einweisung auf den Erlaß des K. Verwaltungsraths der Gebäudebrandversicherungsanstalt vom l l . d. M , (Mimst --

Amtsblatt Nro . 1 ^) werden die Gemeindebehörden aufgesordert , nach Maßgabe des Art 12 des Gesetzes vom 14 . März l853

(Klumpp ' s Handausgabe S . 15 Lit . a) nach geeignetem Aufruf der Betbeiligten zur unverweilten Anmeldung , die Durchsicht des

Feuerversicherungsbuchs hinsichtlich der bei der Landesanstalt versicherten Fabriken und anderen Gebäude mit .werth-

vollen Zubehörden alsbald  vorzunehmen und das Ergebniß unfehlbar bis 24 . August d. I . hieher anzuzeigen , wobei die

zu schätzenden Gebäude und Zubehörden unter Angabe ihres muthwaßlichen Werths , einzeln zu bezeichnen sind , damit daraus ent-

nommerk werden kann , ob die Absendung des Lrandversicherungs «Inspektors nothwerkdig ist. Auch ist wegen der Feststellung des

Röiseplaus des Inspektors der für die betreffende Schätzung ' notbwendige Zeitaufwand soweit möglich anzugeden.
Von Gemeinden , in welchen sich Fabriken oder andere Gebäude mit werthvollen Zubehörden nicht befinden , sind Fehlan«

zeigen 'einzusenden.
. Sämmtliche Vorlagen in obigem Betreff sind auf der Adresse als portofreie D S . zu bezeichnen.

Den 27 . Juli 1876 . K. Ober amt.
Doll.

Calw.  Erlaß , betreffend beschädigte und unbrauchbar gewordene Reichskasienscheine.
Indem der nachstehende Erlaß des Ministeriums des Innern vom 15 . d. M . hiemit zum Abdruck gebracht wird , erhalten

die Ortsvorsteher die Weisung , dafür zu sorgen , daß die öffentlichen Rechner von demselben Kenntniß erhalten.
Den 26 . Juli 1876 . K. Oberamt.

Doll.

^ In Ausführung des K. 6 Abs. 2 des Reichsgesctzes vom 30 . April 1874 , betr . die Ausgabe von Reichskassenscheinen, lautend:

„Die Reichsschuldenverwaltung hat für beschädigte oder unbrauchbar gewordene Exemplare für Rechnung des Reichs Ersatz

„zu leisten , wenn das vorgelegte Stück zu einem ächten Reichskasienscheine gehört und mehr als die Hälfte eines solchen

„beträgt . Ob in anderen Fällen ausnahmsweise ein Ersatz geleistet werden kann , bleibt ihrem pflichtmäßigen Ermessen überlassen"

hat der Buudesrath des Deutschen Reichs folgende Bestimmungen getroffen:
„Sämmtliche Reichs - und Landeskassen haben die ihnen bei Zahlungen angebotenen beschädigten oder unbrauchbar ge¬

wordenen ( einschließlich der geklebten und der beschmutzten) Reichskasienscheine , deren Umtauschfähigkeit (vergl . Z 6 Abs. 2 des

Gesetzes , betreffend die Ausgabe von Reichskaffenscheinen , vom 30 . April 1874 , Reichsgesetzblatt S . 40 ) zweifellos ist, anzunehmen,

aber nicht wieder auszugeben , sondern an Sammelstellen ( die Reichshauptkaffe und die Oberpostkaffen , für Preußen die General¬

staatskasse und die Regierungs - bezw. Bezirks -Hauptkassen , für die übrigen Bundesstaaten die Landes Centralkaffen ) abzuführe « .

Solche Reichskassenscheine sind, außer von der Reichshauptkaffe , auch von den vorbezeichneten übrigen Sammelstellen *)

gegen umlaufsfähige Reichskafsenscheine oder baares Geld umzutauschen ."
Demgemäß werden sämmtliche Kaffenstellen im Departement des Innern beauftragt , die bei ihnen eingehenden beschädigten

oder unbrauchbar gewordenen Reichskasienscheine , deren Ersatzfähigkeit zweifellos ist , der K. Staatshauptkaffe in Zahlung zu geben,

oder bei derselben umzutauschen.
Die Gememdesteuereinbringer insbesondere haben dieselben zu den Steuerlieserungen an die Oberamtspflegen , die Ober¬

amtspflegen zu den Steuerlieferungen an die Staatshauptkasse zu verwenden.
In Fällen , wo die Ersatzfähigkeit nicht zweifellos ist, sondern die ausn al msweise Ersatzleistung nach § 6 des Reichsgesetzes

vom 30 . April 1874 dem Ermessen der Reichsschuldenverwaltung überlassen ist , d c Kaffenstellen also zu Annahme der beschädigtes

Scheine nicht verpflichtet sind, sind deren Inhaber unmittelbar an die Reichsschuldenverwaltung zu weisen.
Stuttgart , den 13 . Juli 1876 . K- Ministerium des Innern.

S i ck.

_ *) in Württemberg von der K . StaatShauptkasse in Stuttgart . _ _ _ _

Calw An die Ortsvorsteher.
Aus Anlaß eines Specialfrlls ist zur diesseitigen Kenntniß gekommen, daß die Bestimmungen der Minist .' Verfügung vom

11 . Mol 1864 , betr . das Kleemeistereiwesen (Regbl . S . 52 ) und namentlich der § . 2 derselben , wornach von dem Umstehen oder

der beabsichtigten Beseitigung abgängiger Pferde , Esel , Rindviehstücke , Ziegen , Schafe und Schweine die Eigemhümer verpflichtet

sind , der Ortspolizeibehörde alsbald Anzeige zu machen , wenn sie die Thierleichen verscharren oder ganz oder theilweise veräußern
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wollen, Vielfach nicht beachtet werden. Es werden daher die Ortsvorsteher angewiesen, diese Vorschriften der genannten Ministerial-
Verfügung, sowie der Verfügung vom 14. März 1860, bstr. den Mitkehr miLZKisch und Fleischwaaren(Reg.-Bl. S . 37), mit
dem Anfügen bekannt zu machen, daß derekk Üebertrelung nach Maßgabe VW Mt . 25 und 29 des Polizeistrafgesetzes vom 27. Dez.
1871 mit Geldstrafe- is zu 15, bezw. 50 ThcäMt oder Mt Haft geahndet wird.

Den 27. IM 1876. K. Oberamt.
Doll.

MaKerMrkseinrichtung.
FrMrich Baumann,  Fabrikant von

Calw, beabsichtigt auf seiner Baumwiese,
Parz. Nro. 1716, der Markung Calw, am
sog. Ziegeldach eine Kcatzenfabrik zu er¬
richten und sölche durch ein 7,6 Met. hohes
und im Picht—0,6 Met. breites oberschlägi-
ges Wasserrad betreiben zu lassen, welchem
das Betriebswasser in hölzernen 72 Met.
langen Kühnem von 0,5 Met. Lichtweite
und mit einem Gefäll von Zo/g über Parz.
Nro. 1716 vom Ziegelbach aus zugeführt
werden soll. Die Erbauung des zu diesem
Zweck erforderlichen Ueberfallwehrs. an
welches sich linkerseits die Canaleinlaßsalle
anschließt, ist unterhalb der Grenze der
Parzelle Nro. 17l 5 beabsichtigt.

Dreß wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß etwaige Einwendungen gegen
dieses Gesuch innerhalb 14 Tagen von der
Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, bei
der Unterzeichneten Stelle anzubringen sind;
daß nach Ablauf dieser Frist Einwendungen
im Verfahren nicht mehr angebracht wer¬
den können und daß Beschreibung, Zeich¬
nungen und Pläne während der obenge¬
nannten Frist auf der Oberamtskanzlei zur
Einsicht auflicgen.

Den 27. Juli 1876.
K. Oberamt.

_ Doll. _
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquidation.

In der als Feriensache erklärten. Gant¬
sache des Jakob Grob,  Taglöhners in
Oberreichenbach, findet die Schuldenliquida¬
tion am

Dienstag,  den 10. Oktbr. d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Montag,  den 9. Oktbr., d. I .,

Vormittags9 Uhr,
auf dem Rathhause in Oberreichenbach statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit geladen werden.

Den 28. Juli 1876.
K. Oberamtsgericht.

_S ch uon._
Markung Holzbronn.

Verkauf von
Bahnabschnitten.

Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt
die ihr entbehrlichen Eisenbahn- ( Wiesen)
Abschnitte auf der Markung Holzbronn zu
verkaufen. Mit der öffentlichen Verkaufs¬
verhandlung wird

Montag,  den 31. d. M.,
Vormittags9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Holzbronn begonnen.
Calw, den 26. Juli 1876.

K. Betriebsbauamt.
Fuchs.
Hirsau.

Stemzerkleinenings-Akkord.
Am nächsten

Montag,  den 31. Juli d. I .,
werden an der Calw-Wildbergerstraße vom
Bähnhof Calw gegen Kenntheim 24->Roß¬
lasten, und an der Teinacher Badstraße 100
Roßlasten Kalksteine zum Zerkleinern ver-
akkordirt.

Anfang mit dem Akkord
Nachmittags1 Uhr

beim Bahnhof Calw,
Fortsetzung Uhr

bei der Wiedmann'schen Sägmühle, wozu
tüchtige Steinschläger eingeladen werden.

Den 27. Juli 1876.
A. A :

Straßenmeister Mogler.
Calw und Srammheim.

Dohlen Akkord.
Die Erneuerung des schadhaften Ober¬

baus an der Dohle bei Nro. 37/38 in der
Markung Calw auf der Stuttgart.Calwer-
route mittelst steinerner Deckel Überschlag!,
berechnet zu 189 c/1L 60 L
wird nächsten ,

Montag,  den 31.  l . M.,
Nachmittags5 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw;
ferner die Erneuerung der steinernen Deckel-
Dohle bei Nro. 80/81 in der Markung
Stammheim auf der Herrenberg.Calwer-
route überschlägl. berechnet zu

288 cM 46 L
Dienstag,  den 1. August,

Nachmittags5 Uhr,
auf dem Rathhaus in Slammheim ver-
akkordirt, wozu tüchtige Maurer mit dem
Beifügen eingeladen werden, daß solche,
welche der Inspektion nicht näher bekannt
find, ihre Tüchtigkeit mit amtlich beglaubigten
Zeugnissen nachzuweisen haben.

Hirsau, den 28. Juli 1876.
K. Straßenbauinspektion.

Feldweg. _
Revier Liebenzell.Reisach-Verkaus.

Am Dienstag,  den 1. Augustd. I .,
wird eine große Menge ungebundenes
Nadelreis und Reppelrinde im Staatswald
Kälbling verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei
der Hütte im Kälbling auf dem Kreuzsträßle.

Liebenzell, den 27. Juli 1876.
K. Revieramt._

Revier Liebenzell.
Weabau-Akkord.
Am Dienstag,  den 1. Augustd. I .,

wird die Herstellung einer
1265 Meter langen Planke mit 4 Dohlen

im Staatswald Kälbling  verakkordirt.
Kostenvoranschlag 1800 -/tL

Zusammenkunft Mittags 12 Uhr bei der
Hütte im Kälbling auf dem Kreuzsträßle.

Liebenzell, den 25. Juli 1876.
K. Revieramt._

Revier Wildbad.

Wegsperre.
Die von der Agenbacher Brücke im

Kleinenzthal durch den Staatswald Meistern

nsch WildNld führende sogen. Heselstaig,
kann bis auf WeiMes Nicht befahren werden.

K. Revieramt.
Cal « .

Aus der Gantmassed. Drehers Wilhelm
Weit in Calw,  kommt die vorhandene
Fahrniß, Haushaltungs. Gegenstände und
Waarenlager am

Montag,  den 31. Juli 1876,
von Vormittags8 Uhr an.

zum Verkauf. Unter der Haushaltungsfahr¬
niß , welche Vormittags ausgeboten wird,
befindet sich:

Gold- und Silber-Gegenstände, Bücher,
Kleider. Betten, Leinwand, Schrein¬
werk, Faß- und Bandgeschirr und
allerlei Hausrath.

Das Waarenlager, welches Nachmittags
zum Verkauf kommt, besteht aus:

Spazierstöcken, Tabackspfeifen, Cigarren-
röhrchen, Dosen, Faßhahnen, Kinder-
spielwaaren und Dreherarbeiten aller
Art.

Rathsschreiberei.
_ H affn  er.

Calw.

Liegekschaftsverkaus.
Georg Essig,  Fuhrmann, hat die Ab¬

sicht, folgende Grundstücke alsbald zu ver¬
kaufen:

29 Ar 39 Meter im Hau, die Hälfte
mit Klee.

29 „ 15 „ im Hagelweg, mit Ha¬
ber angeblümt.

18 „ 9? „ Acker am Galgenwaa-
sen, mit Klee angebaut.

Die Versteigerung findet am
Montag,  den 31. Juli 1876,

Vormittags 11 Uhr,
statt, die Kaufschillinge werden auf 6
Jahreszieler angeborgt.

Rathsschreiberei.
Haf f n er.

Calw.

Gebliude-Berkaus.
Die den David Bubeck-

i schen Kindern gehörigen zwei
Wohnhäuser auf der Stein-

«ME - renne kommen am
Dienstag,  den 1. August 1876,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zu einmaliger Verstei¬
gerung.

Rathsschreiberei.
H affn er.
Althengstett.

Wegbau-Akkor- .
Der Weg nach Neuhengstett soll auf

eine Länge von 388 Meter corrigirt und
die Arbeiten im Akkord vergeben werden.

Nach dem Ueberschlag ist berechnet:
Allgemeine Zubereitung der

Baustelle . . 10 ^
Erd« und Planiearbeit 490 -



Chaussierung und Stein
beifuhr . 698 ^ 40 L

Handarbeit . . 523 — 80 —
Dohlenbau . . 150 - -

Tüchtige Akkords-Liebhaber wollen sich
am Mittwoch,  den 2. Augustd. I .,

Nachmittags3 Uhr,
bei der Verhandlung auf dem Rathhaus
einfinven. Die Weglinie wird an gleichem
Tage Vormittags vetlattet und kann hievon
Einsicht genommen werden.

Den 2b. Juli 1876.
A. A. :

Weymeister Bauer.
Schafhauftn.

Hopfenstangen-
Verkauf.

Auf der hiesigen Eisenbahnstation werden
am Mittwoch,  den 2. Augustd. I .,

Mittags 1 Uhr,
im Exekutionsweg:

500 Stück Hopfenstangen von 26—34'
Länge

egen Baarzahlung vor der Abfuhr, ver-
eigert.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 28. Juli 1876.

Schultheißenamt.
Kleinfelder.

Privar -Anzeigen.
Nächste Woche backt

Äaugendretzeln
F. Gackenheimer.

Eine neue schöne  Auswahl in:

Howie auch
Lrdertuth

und

Gummistoff,
-vorzüglich zu Unterlagen in Betten, empfiehlt

Ernst Schall
_am Markts

Guten Eßlinger

schenkt aus, auch sind neue

Rosenkartosseln
guter Qualität zu haben bei

Gustav Pfrommer.

Einladung,
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

laden wir unsere Verwandte und Freunde
auf nächsten Sonntag in die Ziegler 'sche
Gartenwirthschaft(Ni II zum kühlen Brun¬
ken) freundlichst ein.

Gottlieb Ungerer,  Spinner.
Elisabethe, geb. Großmann

von Alzenberg._
Im Metzger Kling 'schen Hause ist bis

Martini ein

Zimmer
Mit Kochofen zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt
SeifensiederC0stenbader.

Calw
Morgen , Sonntag , de « 3 « . d . Mt , Nachmittags 3 Uhr,mtag , d,

U eunrsrr
der hiesigen Äsdtmusik im Michae l'schen Felsengsrten.

Bei günstiger Witterung im Garten, bei ungünstiger im Saal.
T O

iFbMSVMieützrunM- L MÄpariiiss-öanL
in

BersicherungSstand: 29,319 Policen mit . . . . 108 728 008
Zugang voM1. Jan . bis Ende ZUNid. I .: 1806 Anträge mit 8380,000.
Fonds der Versicherungs-Branche pr. Ende 1875 . . »tL 134L8 488
Dividenden-Vertheilung ini Jahre 1876 . . . . 748M18

derzeit 38 Proeent der Prämie
Zu weiterem Beitritt laden ein: Die Agenten;

I - rvlss in Calw.
L.. Lehrer in Herrenberg.

in Nagold.
Stadtschultheiß Mlltttvr in Wildbad.
Zb, l«iLi . lü «ni «!t8vl » in Wildbad.
Satdschultheiß in Weil der Stadt.
Stadtschultheiß« lvlstvr in Altenstaig.
L'raiiL in Wildberg.
Schulmeister NI nKervr in Egenhausen._

Lokiil-Vcritndenmg und
Empfehlung.

Mein Verkaufslokal und Wohnung habe ich in das Haus des Herrn Tuchfab¬
rikanten Würz neben mein bisheriges Local verlegt, und indem ich für das mir
bisher geschenkte Wohlwollen freundlichst danke, halte ich auch ferner mein

Lager in Leinen-, Baumwoll- und Weißwaaren rc.,
bestens empfohlen, und sichere stets gute und billige Bedienung zu.

Ealw,  de» 23, Juli 187«.
AchümzivollK

LrauKott LvtmeiMr.
ein,A

Hellrothen, 73er , zu M.
28 . per Hektoliter, sowie
weiße und rothe, inlän¬
dische und ausländische
Weine bis zu den fein¬
sten Sorten empfehlen
zu den billigsten Preisen
Oiedeiu'M L MüMr.

Mein unteres

Logis
und ein heizbares

Stüble
ist sogleich zu vermiethen.

Schneider Held maier.

Für Bäcker.
Auf Ableben unseres Vetters, Carl

Schalter,  Backofenmacher von hier, sind
wir gesonnen, die werthe Kundschaft auch
fernerhin zu bedienen. Durch langjährige
Geschäftserfahrung können wir allen Anfor-
derungen, sowie des ganz neuen Systems, reel
und ganz billig zur Ausführung bringen.

Achtungsvollst
Jung Wilhelm Sch aller,

Backofenmacher aus Oetisheim
_ bei Mühlacker._

vr. Links Fettlaugen-
Mehl,

sowie auch vorzüglich gute
Schmierseife

empfiehlt
Seifensieder Costenbader.

Weild. Stadt.
Reim» 1874er»nd 1875er

Ein Logis
hat bis Martini zu vermiethen

Weiß,  Schuhmacher.

Wem.
weißenu. rothen, verkauft Eimer-u.Jmiwetse
billig Tuchmacher Zeile.
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Feuerwehr.
^ Bei Brandfällen auf dem
s ^ Lande hat von der I. Compa¬

gnie (Steiger ) der 1. Zug
auszurücken . Der 2 . Zug bil¬
det die Reserve.

Das Commando.
Georgii.

Sonntag,  den 30 . Juli werden bej
Lbudiu  m

8V junge lebende und
gebratene Gänse und

Enten
herausgekegelt.

Satz für 3 Ku geln̂ !0 Pfg.

Ein Stübchen
mit Kochofen hat sogleich oder später zu
vermischen

Bäcker Haydt
in der Vorstadt.

Breitenberg.

GetdsusMeihen.
^ Bei der hiesigen Gemeiudepflege

liegen gegen gesetzliche Sicherheit
SSO

zum Ausleihen parat.

Ein guter

Arbeiter
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Schuhmacher Holzäpfel.

Den Ertrag von 3Vz Viertel

Saö -r
am obern grünen Weg verkauft

Fr . Rupps.

' Unterzeichneter verkauft 1^ Viertetz

"UsgM
im obern grünen Weg.

Jakob Schüttle.

Verkauf.
Ein - und zweischläfrige Betten . Bettladen,

Nachttische , Kleider , Schleifsteine und
sonstige Gegenstände verkauft

Haller,  Metzaergasse.

Den Ertrag von 1 Viertel

an der Schafscheuer verkauft
Schönhardt,  Glaser.

GeldausMeihen.
6000 Mark Pfleggeld liegen

EDMgegen ges . Sicherheit sogleich zum
Ausleihen parat . Wo ? ist bei
der Expedit , d. Bl . zu erfragen.

Neuen reinen württ

1873«» Aki ».
per V2 Liter 23 Pfg . schenkt aus

Th udium.

Ein beizbai-es

Zimmer
hat mit oder ohne Bett zu vermüthen

G . Haydt,  Ledergasse.

Ein Zimmer
mit Kochofen hat sogleich oder später zu
vermiethen

Carl H äußler,  Glaser.

Ein tüchtiger

Schuhmachergeselle
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Rothfelder
in Oberkollbach.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 30. Juli 1876.

Vorm . ( Pred) : Hr. Pfarrer Braun.
Nach»:. ( Pred.) . Hr. Diac . -Verw. Dettinger.

— Stuttgart , 27 . Juli . Der Viktualienhändler Gottlicb Späht,

Böblingerstraße 11 , welcher den an der neu zu erbauenden katholischen

Kirche beschäftigten Arbeitern das Bier lieferte , wollte gestern Nach¬

mittag nach der Vesperzeit seine Flaschen selbst holen und stieg zu

diesem Zwecke auf eines im Innern der Kirche angebrachten Gerüste , fiel

aber durch einen unglücklichen Zufall , den die schwebende Untersuchung auf¬

klären wird , herunter und verletzte sich derart , daß er kurze Zeit nach¬

her in seiner Wohnung , wohin er gebracht wurde , seinen Geist auf.

gab . Der Verstorbene ist 29 Jahre alt und hmterläßt eine Wiltwe

mit einem Kinde.
— Möhringen,  24 . Juli . Heute Abend 5 Uhr zog über unfern

Ort und unsere Markung ein von Westen kommendes Gewitter.

Gegen eine Viertelstunde lang fielen theilv glatte , theils gezockte Hagel¬

körner in der Größe von Haselnüssen und Taubemeiern und richteten

an Fenstern , Garten - und Felderzeugnissen beträchtlichen Schaden an.

Besonders unser schön stehendes Dinkel - und Waizenfeld soll bis zu

zwei Dritteln seines Ertrags verhagelt sein.

— Heidenheim,  a . B . , 26 . Juli . Der gestrige Nachmittag

sollte für die Gemeinde Fleinheim , hies . Bezirks , ein verhängnißroller

werden . Gegen 2 Uhr erhob sich plötzlich ein Sturm , welcher das

Herannohcn eines Gewitters anzeigle , das sich auch äußerst rasch in

verheerender Gestalt entlud , begleitet von Hagel , der zwar nur ca.

10 Minuten dauerte , aber Eisstücke bis zur Größe von Hühnereiern

waren keine Seltenheit . Der Hagel richtete starke ^ Verheerungen an.

Ebenso hart sollen mehrere angrenzende Gemeinden des Oberamts

Neresheim mitgenommen worden sein.

— Wien,  25 . Juli . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus Ragusa:

In Folge der ernstlichen Schlappe , welche die Montenegriner am

23 . d. bei Bielina in der Nähe von Nevesinje gegen Mukhtar Pascha

erlitten haben , zog sich der Fürst von Montenegro nach Gazkv zurück.

Auf dem Rückzuge wurden türkischen Einwohnern gehörige Häuser in

Gazko , aus welchen auf die Montenegriner geschossen war , niederge¬

brannt . In der Umgegend von Podgorizza nehmen die Türken seit

einigen Tagen zahlreiche Verhaftungen von Christen vor . Bei Pod¬

gorizza werden von den Türken neue Verschanzungen errichtet.

— Wien,  26 . Juli . Nach Privatberichten ans Serbien herrscht

in der dortigen Armee große Verwirrung , bei der Jbar -Armee Pro¬

viantmangel . Die türkische Timvk -Armee steht aus serbischem Boden.

In Belgrad herrsät große Bestürzung . Einzelne Konsulate bringen

ihre Archive in Sicherheit . Tschernajeff soll den Oberbefehl über

alle serbischen Streitkräfte verlangen oder abtreten wollen.

— Wien,  26 . Juli . Der „ Polü . Korrespoud . " wird telegraphisch

ouö Türkisch Brod gemeldet : Unter der muhamedanischen Bevölkerung

der Gouvernements Banjalnk a un d Zwornik und bes onders in den

""" "" Redaktion, Druck und Verlag v

Karmakamaten Trawnik und Teschajn werden zahlreiche grüne Fahnen

verthcilt . Die Hodschas bereiten die Rechtgläubigen auf die Entfaltung

der Fahne des Propheten vor . Der Schrecken unter der katholischen

griechischen und jüdischen Bevölkerung ist ungeheuer . Die österreichi¬

sche Grenze ist von türkischen Wachtposten abgesperrt , die Jedermann

den Uebertritt auf das österreichische Gebiet wehren . Die Verwirrung

ist unbeschreiblich.

Petersburg.  Seitdem der Kaiser hierher zurückgclangt

ist , bot er bereits öfters Aulaß genommen , sich in hohem Grade

befriedigt über die Reichstädter Entrcvue zu äußern . Kaiser

Alexander war nicht nur von dem brüderlichen herzlichen Empfange

des Kaisers Franz Josef hochentzückt , auch die politischen Ergebnisse

seiner neuerlichen Begegnung mit seinem „ lieben und theuren kaiser¬

lichen Freunde von Oesterreich " haben ihn wahrhaft seelenvergnügt ge¬

stimmt . tz,s base äe sa politigue ist seit dem Tage von Reichstadt bei

Kaiser Alexander wo möglich noch unverrückbarer geworden , als sie eS

schon vordem gewesen . „ Es soll Niemanden so leicht gelingen , zwischen

uns und Oesterreich den Samen der Zwietracht zum Aufgehen zu bringen . "

Kon staut in opel,  25 . Juli . Vom Kriegsschauplatz wird

als offiziell gemeldet : Eire von Sotschanitza abgegangene türkische

Abteilung hat die Grenze überschritten und die entgegensetzenden ser¬

bischen Truppen geschlagen . Die Serben verloren 300 Mann an

Tobten . Drei serbische Dörfer wurden angezündet . — Der Gener¬

alissimus Abdul Kerim Pascha ist in Nissa eingetroffen . — Eine

große Schlacht steht bevor.
Die Katholiken in Bosnien treten mit jedem Tage türkenfreund¬

licher auf . Zwischen der türkischen Regierung und der katholischen

Bevölkerung vermittelt ein Franziskaner , Fra Gregur MartitS , ein

angesehener Mann . Auf Verwendung des Martit ' s sollen die reicheren

Katholiken dem Moukhtar Pascha 30,000 Dukaten für die unum¬

gänglichsten Bedürfnisse seines aus 8000 Mann bestehenden kombi-

nirten Armeekorps zur Hälfte als Geschenk , zur Hälfte als Anleihe

vorgestreckt haben . Die gesammten Katholiken Bosniens zeigen sich

in diesem Augenblicke als mindestens eben so gute Unterthanen der

Pforte , wie die 300,000 Mohamedaner . Nur die über eine halbe

Million betragende griechisch-nichtunirte slavische Bevölkerung allein

erhebt sich allerorts gegen die ottomamsche Herrschaft.

Semlin,  25 . Juli . Die Dezentralisation der Kriegführung,

wonach jeder Kommandant auf eigene Faust handelte , soll von den

Serben aufgegeben werden . In Paratschin , wo vorläufig noch das

Hauptquartier sich befindet , wurde ein Zentral -Generalstab gebildet.

Tschernajeff befindet sich in Paratschin . Es herrscht dort nach dew

letzten Ni ederlagen größte Ra thlosigkeit ._ _

n S . OelschlSger  in Latw. (Hiezu Nro.' 31 des Unterhaltungsblatts ) .
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